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Elijaist am Ende! Eben erst hat er den Wettkampf mit den Priestern des Gottes Baal gewonnen (Elija=
mein Gott ist JHWH), nun ist er auf der Flucht vor der Rache der Konigin. Er sitzt unter einem
Ginsterstrauch in der Wiste und wiinscht sich nur noch den Tod.

Daruhrt ihn der Engel Gottes an und spricht: " Steh auf und iss!™ Elijafindet ein Brot und einen Krug
Wasser. Er isst und trinkt. Der Engel meldet sich wieder: "Steh auf und iss, sonst ist der Weg zu weit fr
dich!" Elijaisst und trinkt erneut und wandert vierzig Tage und Né&chte durch die Wiste zum Gottesberg.

Dort begegnet ihm der allméchtige Gott, der Dirre, Regen und Feuer schicken kann, in einem sanften
Sauseln.

Immer wieder erleben Menschen Situationen, die sie an den Rand ihrer M églichkeiten driicken.
Naturkatastrophen wie die Fluten an der Ahr und in der Eifel oder wie die Feuer in Stidosteuropa,
Pandemien wie Corona, aber auch Leid und Tod in privatem Raum. Da braucht es jemanden, der einen
wieder aufrichtet, der die Kraft gibt, den Lebensweg weiterzugehen.

In der Lesung an diesem Wochenende ist es der Bote Gottes, ein Engel, der Elija die Starkung zukommen
lasst, dieihn zu Gott fuhrt.

In der Redlitédt des Lebens sind es Menschen, die aufstehen und sich auf den Weg machen um anderen zu
helfen, sie stérken, dass es weitergehen kann. So an der Ahr, in der Turkel, in Corona

Aber auch die Helferin und der Helfer brauchen Stérkung, damit ihre Kréafte nicht nachlassen, sowohl die
korperlichen, als auch die seelischen. In diese Situation hinein spricht Jesus: "Ich bin das Brot des Lebens”
und "Wer von diesem Brot isst, wird in Ewigkeit Ieben”.

Wir brauchen dieses Brot, damit unsere L ebenswege nicht zu weit fir uns werden.

Pfarrer Karl-Heinz Wahlen



	"Steh auf und iss, sonst ist der Weg zu weit für dich!"

